
108 Zweites Buch

Vertretung des abwesenden Angeklagten.
§ 234

Insoweit die Hauptverhandlung ohne Anwesenheit des 
Angeklagten stattfinden kann, ist er befugt, sich durch 
einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen Verteidiger 
vertreten zu lassen.

Wiedereinsetzen in den vorigen Stand.
§ 235

(1) Hat die Hauptverhandlung ohne den Angeklagten 
stattgefunden, so kann er gegen das Urteil binnen einer 
Woche nach seiner Zustellung die Wiedereinsetzung in den 
vorigen Stand unter den gleichen Voraussetzungen wie 
gegen die Versäumung einer Frist nachsuchen; hat er von 
der Ladung zur Hauptverhandlung keine Kenntnis erlangt, 
so kann er stets die Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand beanspruchen.

(2) Hierüber ist der Angeklagte bei der Zustellung des 
Urteils zu belehren.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 232.

Anordnung des persönlichen Erscheinens.
§ 236

Das Gericht ist stets befugt, das persönliche Erscheinen 
des Angeklagten anzuordnen und durch einen Vorfüh­
rungsbefehl oder Haftbefehl zu erzwingen.

Verbindung von Strafsachen.
§ 237

Das Gericht kann im Falle eines Zusammenhanges zwi­
schen mehreren bei ihm anhängigen Strafsachen ihre Ver­
bindung zum Zwecke gleichzeitiger Verhandlung anord­
nen, auch wenn dieser Zusammenhang nicht der im § 3 
bezeichnete ist.
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